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Auffallend sind auch die relativ hohen Veränderungen der Grenzgängerzahlen aus Deutsch-

land. 2001 ist deren Anzahl im Vergleich zum Vorjahr um 68 Prozent gestiegen. In absoluten 

Zahlen entspricht dieser Anstieg jedoch einer Zunahme von nur 78 Personen auf insgesamt 

357 Grenzgänger. Im selben Jahr stieg die Zahl der Grenzgänger aus der Schweiz auf 5 434 

Personen – eine Zunahme von 425 Personen – die der Grenzgänger aus Österreich auf 6 924 

Personen (+895). 

Die Hälfte der Grenzgänger arbeitet in Schaan und Vaduz

Von den 1 538 Grenzgängern im Jahr 2006 waren 4 021 in der Gemeinde Schaan, weitere 

3 347 Personen in Vaduz beschäftigt. Damit verteilt sich etwa die Hälfte der Grenzgänger auf 

diese beiden Zentren. Auch wenn Schaan als Industrie-, bzw. Vaduz als Dienstleistungszen-

trum damit gleichzeitig Zentren der Grenzgänger sind, ist doch festzuhalten, dass im Quer-

vergleich mit der Schweiz auch die Gemeinden Eschen, Balzers, Gamprin, Triesen, Mauren 

und Ruggeli zu den Top 20 Zielregionen zählen würden. So arbeiten beispielsweise ebenso 

viele Grenzgänger in Eschen (1 973), wie im schweizerischen Schaffhausen (1 923) – Schaff-

hausen ist die Stadt mit den meisten Grenzgängern in der schweizerischen REGIO. 

ABB. 33
Grenzgänger in das 
Fürstentum Liechtenstein – 
Veränderungen im
Vergleich zum Vorjahr

Datenquelle: 
AVW Liechtenstein – 
Sonderauswertung

ABB. 34
Verteilung der Grenzgänger 
auf die Gemeinden  
 
Datenquelle: 
AVW Liechtenstein – 
Beschäftigungs- und
Arbeitsplätzestatistik

Grenzgänger insgesamt 

aus Österreich

aus der Schweiz

aus Deutschland
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Aus der Stadt Feldkirch pendeln 2 270 Personen in das Fürstentum Liechtenstein, es folgt die 

Gemeinde Buchs im Kanton St.Gallen (1 324). Die große Mehrheit der Grenzgänger verteilt 

sich auf mehrere, zumeist grenznahe Gemeinden.

ABB. 35
Top-20 Herkunftsgemeinden 
der Grenzgänger

Datenquelle: 
AVW Liechtenstein – 
Sonderauswertung

ABB. 36
Ein-/Auspendler je 1000 
Einwohner im Fürstentum 
Liechtenstein

* Grenzgänger für das Jahr 
2006, Bevölkerung aus dem 
Jahr 2005

Datenquelle: 
AVW Liechtenstein – 
Sonderauswertung

Histogramm:
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Analog zur oben abgebildeten Karte sind auch in dieser Darstellung die Ein- bzw. Auspendler 

(2006) je 1 000 Einwohner (2005) abgebildet. Im Fürstentum Liechtenstein ist die Grenz-

gängerintensität – Einpendler je 1 000 Einwohner – in Gamprin am größten. Dort kommen 

auf 1 000 Einwohner 960 Einpendler, es folgen Schaan mit 690 und Vaduz mit 660 Einpend-

lern je 1 000 Einwohner. 

Zieht man die Relation von Auspendlern in Vergleich zur  jeweiligen Wohnbevölkerung als 

Indikator für die Bedeutung des liechtensteinischen Arbeitsmarktes für umliegende Ge-

meinden heran, ist ersichtlich für welche Gemeinden der Arbeitsmarkt des Fürstentums von 

besonderer Bedeutung ist. Es zeigt sich, dass die Streuung in Vorarlberg tendenziell größer 

ist, als dies in der schweizerischen REGIO der Fall ist. Für den deutschen Teil der REGIO lie-

gen keine entsprechenden Zahlen vor. In Anbetracht der geringen Gesamtpendlerzahlen aus 

Deutschland ist jedoch nicht zu erwarten, dass sich das Gesamtbild verändern wird. 
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4. DIE DEUTSCHE REGIO

Die Zahl der Grenzgänger nach Deutschland ist im Vergleich zur schweizerischen REGIO 

oder dem Fürstentum Liechtenstein sowohl zahlenmäßig als auch in Relation zur Beschäfti-

gung gering. Sind in der schweizerischen REGIO 1,4 Prozent der Beschäftigten Grenzgänger 

– klammert man den Kanton Zürich aus sind es 2,8 Prozent – im Fürstentum Liechtenstein 

49 Prozent, machen die 1 452 Grenzgänger in die deutsche REGIO gerade mal einen Anteil 

von 0,39 Prozent an den Beschäftigten insgesamt aus. Mit Blick auf die Veränderung der 

Grenzgängerzahlen erscheint die deutsche REGIO jedoch dynamischer, als es die absoluten 

Zahlen auf den ersten Blick vermuten lassen. Zwischen 1996 und 2006 stieg die Zahl der 

Grenzgänger in die deutsche REGIO um etwa 43 Prozent von 1 016 auf 1 452 Personen. 

Konstanz und Lindau mit den meisten Grenzgängern

861 bzw. 60 Prozent der insgesamt 1 452 Grenzgänger in der deutschen REGIO kommen 

aus Österreich. Von den 591 Einpendlern, die in der Schweiz wohnhaft sind, arbeiten fast 

90 Prozent im Landkreis Konstanz. Bei den Grenzgängern aus der Schweiz handelt es sich 

allerdings zumeist um deutsche Staatsbürger, die in der Schweiz leben. Deren Anteil an den 

Grenzgängern beläuft sich auf ca. 80 Prozent. 

Bei insgesamt etwa 24 000 Beschäftigten im Landkreis Lindau beträgt der Anteil der 501 

Grenzgänger an allen  Beschäftigten etwa 2 Prozent. Neben Lindau ist der Anteil der Grenz-

gänger an den Beschäftigten auch in den Landkreisen Konstanz (0,69 Prozent) und Oberall-

gäu (0,47 Prozent) über dem Durchschnitt der deutschen REGIO (0,39 Prozent). 

Betrachtet man die Veränderung der Grenzgängerzahlen während der letzten zehn Jahre, fällt 

auf, dass  sich die Grenzgängerzahlen in den Landkreisen Lindau und Oberallgäu – in beiden 

ist der Anteil der Grenzgänger an den Beschäftigten relativ hoch – unterdurchschnittlich 

entwickelt haben. 

ABB. 37
Grenzgänger in die deutsche 
REGIO – Stand 2006

Datenquelle: 
Bundesagentur für Arbeit –  
Beschäftigtenstatistik 

aus Österreich

aus der Schweiz
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ABB. 38
Veränderung der Grenz-
gängerzahlen zwischen 
1996 und 2006 

Datenquelle: 
Bundesagentur für Arbeit –  
Beschäftigtenstatistik

Während die Zahl der Grenzgänger im Oberallgäu zwischen 1996 und 2006 um 32 Prozent 

zugenommen hat, ist im Landkreis Lindau ein Rückgang um 18 Prozent zu verzeichnen. Die 

hohen Zunahmen in Ravensburg, im Bodenseekreis und in Kempten gilt es zu relativieren, da 

die absoluten Zuwächse gering ausfallen. Während die Zahl der Grenzgänger aus der Schweiz 

in den letzten 10 Jahren um 68 Prozent zugenommen hat, ist die Gesamtzahl der Grenzgän-

ger aus Österreich weitgehend konstant geblieben (+4 Prozent), wobei hier Unterschiede 

zwischen den Landkreisen festzustellen sind.

GRENZGÄNGER AUS DER SCHWEIZ GRENZGÄNGER AUS ÖSTERREICH

Anzahl 
2006

Veränderung 
gegenüber 
1996

prozentuale 
Veränderung

Anzahl 
2006

Veränderung 
gegenüber 
1996

prozentuale 
Veränderung

Lk. Lindau 14 12 86% 487 -124 -26%

Lk. Oberallgäu – – – 186 45 24%

D-REGIO 591 403 68% 861 33 4%

Lk. Ravensburg 11 5 46% 81 46 57%

Lk. Konstanz 528 354 67% 17 14 82%

Lk. Bodenseekreis 35 29 83% 49 21 43%

krsfr. Stadt Kempten 3 3 – 41 31 76%

TAB. 7
Veränderung der Grenz-
gängerzahlen zwischen 1996 
und 2006 

Datenquelle: 
Bundesagentur für Arbeit –  
Beschäftigtenstatistik
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Unterschiedliche Entwicklungen bei Grenzgängern aus der Schweiz und 
aus Österreich

War die Veränderung der Grenzgängerzahlen im Vergleich zum Vorjahr in der schweize-

rischen Region bzw. in Liechtenstein im internationalen Vergleich homogen – in beiden Fäl-

len lässt sich eine Konjunkturabhängigkeit vermuten – ist die Interpretation der Entwicklung 

der Grenzgängerzahlen in der deutschen REGIO schwieriger.

Für Grenzgänger aus der Schweiz ist ein kontinuierlicher Zuwachs während des gesamt-

en Beobachtungszeitraums festzustellen, für Grenzgänger aus Österreich kann eine solche 

Aussage nicht getroffen werden. In Anbetracht der Tatsache, dass die Mehrheit der Grenz-

gänger aus der Schweiz deutsche Staatsangehörige sind, lässt sich der stetige Zuwachs der 

Grenzgängerzahlen auch auf einen Anstieg der deutschen Wohnbevölkerung in der Schweiz 

zurückführen. Die Interpretation der Entwicklung seitens der Grenzgänger aus Österreich 

bleibt jedoch schwierig.

ABB. 39
Grenzgänger in die deutsche 
REGIO – Veränderungen im 
Vergleich zum Vorjahr

Datenquelle: 
Bundesagentur für Arbeit – 
Beschäftigtenstatistik

Grenzgänger insgesamt

aus Österreich

aus der Schweiz
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5. VORARLBERG
 

Insgesamt pendeln ca. 700 Personen nach Vorarlberg. Die überwiegende Mehrheit kommt 

aus Deutschland. Die Datenlage lässt eine detaillierte Analyse der Grenzgängerströme al-

lerdings nicht zu. Vorangegangene Studien zu den Einpendlern belegen, dass die Grenzgän-

ger vor allem aus den Landkreisen Lindau und Oberallgäu nach Vorarlberg pendeln (Berndt 

1998).
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